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Von Paul Lindenberg
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Kaiſers Geburtstag Berlin und ſeine Fürſten Friedrich
Wilhelm III und die Berliner Straßenjungen Von Kaiſer
Wilhelm J und Kaiſer Friedrich Allerhand Anekdoten
Humor unſeres Kaiſers Der Kaiſer und Joſef Lauff s

Eiſenzahn Zur Probe im Schauſpielhauſe
Fahnen und Banner flattern an vielen Häuſern ſchon und zahlloſe

eifrige Hände mühen ſich ab in kunſtvollen Windungen und Ver
ſchlingungen die Beleuchtungskörper vor den Außenſeiten der Gebäude zu
befeſtigen Berlin zeigt ſich in ſeinem Feiertagsgewande zu Kaiſers
Geburtstag

Berlin ſtand ſeit Friedrich dem Großen zu ſeinen Fürſten ſtets in regen
iehnngem die wohl gelegentlich von der einen oder der anderen Seite

eine Trübung erfuhren aber niemals ganz abgebrochen oder dauernd be
einträchtigt wurden Eigenthümlichkeiten die ſowohl bei den Herrſchern
wie bei der Bevölkerung zu finden waren fanden gegenſeitiges Verſtänd
niß und obwohl man wußte daß der Alte Fritz Berlin nicht liebte und
es im letzten Drittel ſeines Lebens nur gezwungen durch beſtimmte Ver
anlaſſungen aufſuchte trug man ihm dies nicht nach im Gegentheil ſo
bald ſich die Kunde verbreitete daß der König nach Berlin kommen würde
war die ganze Bevölkerung auf den Beinen Alle Straßen waren ge
drückt voll Menſchen alle Fenſter voll alle Häupter entblößt überall das
tiefſte Schweigen und auf allen Geſichtern ein Ausdruck voll Ehrfurcht
und Vertrauen wie zu dem geweihten Lenker aller Schickſale Durch das
ehrfurchtsvolle Schweigen tönte nur der Hufſchlag der Pferde und das
Geſchrei der Berliner Straßenjungen die vor dem König hertanzten
jauchzten die Hüte in die Luft warfen oder neben ihm herſprangen und
den Staub von den Füßen abwiſchten ſo die von einem v d Marwitz
ſtammende Schilderung des letzten Aufenthaltes am 21 Mai 1785
des Großen Friedrich in Berlin

Ja ja die Berliner Straßenjungen Selbſt der recht verſchloſſene und
zurückhaltende Friedrich Wilhelm III in deſſen Gegenwart ſeine Kinder
ungefragt nicht zu ſprechen wagten hatte Gefallen an ihnen Als ſich
der König zu Aufang 1827 beim Herniederſteigen einer kleinen Treppe
das Bein gebrochen hatte und ſich nach ſeiner Herſtellung zum erſten
Male wieder am Fenſter ſeines Palais zeigte bemerkten ihn einige Straßen
jungen vereinigten ſich zu hellem Haufen mit ihren Collegen und
ſangen in ſchallendem Chorus Heil Dir im Siegerkranz Unſerm König
ſind die Beene wieder janz was den König ſo beluſtigte daß er den
anzen Schwarm in den Hof kommen und dort mit Kuchen und ObſtKchenten ließ am Abend aber war die ganze Stadt ohne eine Verab

redung erleuchtet aus Freude über des Königs Geneſung Und ſoll ich
an den großen miterlebten Tag erinnern den 15 Juli 1870 als König
Wilhelm von Ems nach Berlin heimgekehrt und ſein ſchlichter Palaſt
von ungeheuren Menſchenmengen umlagert war die Gewißheit haben
wollten ob mobil gemacht würde Jn gewaltiger Begeiſterung erſchollen
die bekannten Weiſen des Heil Dir im Siegerkranz und Deutſchland
Deutſchland über Alles und plötzlich miſchte ſich ein fremder Sang
und andrer Klang dazwiſchen bisher noch nicht vernommen aber mit
ſiegreichem Sturm von den Herzen Beſitz ergreifend und mit glühender
Begeiſterung die Seelen der Muthloſeſten und Verzagteſten erfüllend jener
Sang voll ſeltener Wucht und Kraft Es brauſt ein Ruf wie Donnerhall
wie Schwertgeklirr und Wogenprall und mehrmals erſchien darauf der
König an dem Eckfenſter ſeines Arbeitszimmers tiefen Ernſt in den
Zügen aber doch freundlich heruntergrüßend Stunde auf Stunde verging
immer aufs Neue ertönten Geſänge und Hochrufe da um Mitternacht
trat ein eine a in der Hand tragender Adjutant heraus der nachdem
es endlich ſtill geworden mit lauter Stimme ſprach Seine Majeſtät
möchten gern Ruhe haben Der König will Ruhe einer ſagte es
dem andern und nach wenigen Minuten war der weite Platz leer auf
den noch lange aus dem Gemach des Königs das Licht der Lampe hinüber

ſchimmerte DKaiſer Friedrich war vom Berlinerthum ſehr eingenommen obwohl
nicht in Berlin geboren liebte er den ſchlagfertigen Berliner Witz
und bediente ſich ſeiner bei vielen Gelegenheiten nicht ohne Abſicht
häufig den ſogenannten jovialen Spree Athener herauskehrend und ge
legentlich auch ganz nach Berliner Muſter durch überraſchende Fragen die
Gefragten in Verlegenheit ſetzend Bei einem Berliner Schuſterjungen
kam er da aber mal an den Unrichtigen früher befanden ſich neben dem
Opernhauſe kleine Buden die namentlich von Bilderhändlern eingenommen
waren eines Winterabends blieb der Kronprinz in ſeinen weiten Mantel
gehüllt vor einer dieſer Auslagen ſtehen und fragte mit dem Finger auf
ſeine Photographie deutend einen in die Knnſtgenüſſe verſunkenen Schuſter
buben Kennſt Du den Der Junge mit einem verſtändlichen Achſel
zucken Na jewiß doch So ſieh mich an das bin ja ich
Der kleine Berliner der den Kronprinzen nicht erkannt hatte und glaubte
daß ihn der Offizier uzen wollte entgegnete nur ein Wort und trollte
dann pfeifend von dannen aber der Kronprinz erzählte ſpäter lachend
daß ihm eine ſolche Bezeichnung noch nie zu Theil geworden wäre und
hoffentlich nie wieder zu Theil werden würde Und noch ein zweites Mal
erhielt der Kronprinz eine merkwürdige Antwort als während der Er
öffnungs Feierlichkeiten des Suez Kanals glänzende Feſtlichkeiten in Jsmaüla
ſtattfanden hatte man als Diener auch zahlreiche in Alexandrien und
Kairo lebende Europäer die ſich gern einen Nebenverdienſt machten in
prunkende Uniformen geſteckt unter ihnen viele deutſche Handwerker Einen
derſelben einen ſonſt des edlen Schuſterhandwerks Befliſſenen fragte der
Kronprinz nach ſeinem Geburtsort Wir ſind ja Landsleute entgegnete
der Schuſter vergnügt Wieſo denn Na wir ſind ja beide Pots
damer Jch danke vielmals lachte der Kronprinz fragte aber keinen
der Landsleute mehr nach ſeinem Herkommen Uebrigens erinnert das
kleine Erlebniß an ein Frag und Antwortſpiel welches in den
hieſigen Hof und militäriſchen Kreiſen ſehr belacht wird und auch dem
Kaiſer großes Vergnügen bereitet haben ſoll Der Kommandirende
eines Armmeekorps nennnen wir ihn Graf Borna Sobitten hält ſeine
Beſichtigungen ab und inſpizirt die Ulanen Eskadron in einer kleinen

preußiſchen Stadt Jch möchte mal den klügſten und dümmſten
Rekruten Jhrer Eskadron kennen lernen Herr Rittmeiſter meint Seine
Excellenz zu dem EskadronGewaltigen Der Klügſte wird hervorgerufen
und macht ſeine Sache ausgezeichnet dann kommt der Dümmſte an die
Reihe Du ſollſt ja recht dämlich ſein mein Sohn verſetzt Excellenz
freundlich nu ſag mir mal woher ſtammſt Du denn Und
mit breitem Grinſen der brave Krieger der in dem ſtrengen General
ſeinen Gutsherrn erkennt Jch bin Se voch aus Sobitten Excellenz
Kaiſer Friedrich kannte wohl alle Berliner Redensarten und die neueſten
Berliner geflügelten Worte wie Witze fanden bei ihm einen dankbaren
Zuhörer und Verbreiter Als junger Prinz ſchon entzog er ſich einem
Tadel ſeines königlichen Onkels Friedrich Wilhelm IV durch einen
Ausſpruch aus dem damals vielgegebenen Feſt der Handwerker denn
als er einſt zu ſpät zur königlichen Mittagstafel erſchien entſchuldigte er
ſich mit den der genannten Poſſe entlehnten bittend vorgebrachten Worten

Na Meeſter darum keene Feindſchaft nich und der für Schlagfertigkeit
empfängliche König erwiderte gutgelaunt Ach Fritze Du kennſt mir
doch Von ſeinem Vater hat unſer Kaiſer den Sinn für Humor
geerbt von Haus aus von fröhlicher geſelliger Natur freut ſich der
Kaiſer herzhaft über jeden guten Scherz und macht ſelbſt gern ſolche dabei
auch wohl gelegentlich berlinernd Man erzählt ſich daß der frühere
Erzieher der jungen Prinzen zum Kaiſer gekommen wäre und ſich beklagt
hätte daß der eine Prinz mit Vorliebe ein nicht gerade überaus ſalon
fähiges Berliner Wort gebrauche J ſagt der Kaiſer verwundert wo
hat denn der das nur her und da es daſſelbe Wort war
wußte der Erzieher ja gleich Beſcheid

Die große Offenheit und aufrichtige Liebenswürdigkeit des Kaiſers
zeigt ſich im Verkehr mit Denen die er bin und gern um ſich ſieht
eine gewiſſe Rückſichtnahme wird ſelbſtverſtändlich nie außer Acht gelaſſen
aber der Kaiſer weiß einen ſo herzlichen und freundſchaftlichen Ton anzu
ſchlagen er giebt ſich ſo wahr und menſchlich entwickelt eine ſo warme
Theilnahme für die von ihm dafür würdig Befundenen daß in der
Unterhaltung wenig von der höfiſchen Ausdrucksweiſe und Umſchreibung
zurückbleibt So ſchätzt der Kaiſer ganz beſonders einen Leipziger Juſtiz
rath mit dem er vielfach bei den vom Kammerherrn v Alvensleben auf
Neugattersleben veranſtalteten Jogden zuſammengetroffen Na lieber
Juſtizrath, meinte einmal der Kaiſer ich habe kürzlich auch ihrem

Landesherrn Seiner Majeſtät dem König von Sachſen erzählt welche
Perle von Juſtizrath er beſitzt Jch hab s ſchon gemerkt, entgegnete
mit ſcheinbar kläglichem Geſicht der Juſtizrath denn man hat mich
um drei Steuerſtufen erhöht Natürlich, lachte der Kaiſer Perlen
muß man in Gold faſſen

Sein oft bewährtes Jntereſſe am Theater und vaterländiſchen
Stücken hat der Kaiſer auf s neue bei dem Joſef Lauffſſchen geſchicht
lichen Schauſpiel Der Eiſenzahn der am Vorabend des Kaiſer
lichen Geburtstages im Königlichen Schauſpielhauſe zum erſten Male
aufgeführt wird bewieſen Der Herrſcher hatte ſchon der erſten Leſeprobe
beigewohnt und ſie im eigentlichen Sinne geleitet tief vertraut mit der
Dichtung die ihm von Wiesbaden her bekannt gab er den Mitwirkenden
wichtige Anhaltspunkte welche ſich nicht nur auf die Sprechweiſe 2c
ſondern ſelbſt auf die Darſtellung der einzelnen Rollen erſtreckte Auch
der erſten Koſtümprobe im Schauſpielhauſe am Donnerstag wohnte der
Kaiſer vier Stunden hindurch mit liebevoller Aufmerkſamkeit bei er er
ſchien im Ueberrock der Dragoner mit Herrn v Lucanus ſowie den
Flügeladjutanten v Mackenſen und v Berg und begrüßte auf das freund
lichſte die ihn empfangenden Herren Grafen Hochberg Geheimrath Pierſon
und Ober Regiſſeur Grube ſofort den Dichter heranwinkend ihm die
Hand ſchüttelnd und mit ihm ungezwungen plaudernd Der Kaiſer
nahm dann auf der fünften Parquetreihe Platz zwiſchen dem Grafen
Hochberg und Joſef Lauff und verfolgte geſpannt die Probe ſein Augen
merk neben der ganzen Stimmung des Dargeſtellten und der lebhaften
Wirkung einzelner Scenen auch auf die Dekorationen und Beleuchtungs
effekte ausdehnend Nie griff der Kaiſer direkt in die Handlung ein da
dies die Schauſpieler verwirren würde ſondern theilte ſeine Bemerkungen
dem hinter ihm an einem kleinen von einer Lampe erhellten Tiſche
ſitzenden Ober Regiſſeur Grube mit der ſie zu Papier brachte damit ſie
bei der nächſten Probe berückſichtigt würden Uebrigens ließ der Kaiſer
den Darſtellern durchaus Freiheit in der Auffaſſung ihrer Rollen und
war ſehr erfreut über Matkowsky s Wiedergabe des Eiſenzahn des Kur
fürſten Friedrich des Zweiten lobte daneben die übrigen Mitwirkenden
und rühmte das ganze Zuſammenſpiel auch dem Dichter gegenüber
äußerte er mehrfach ſeine hohe Befriedigung Nach dem dritten Aufzuge
wurde in einem Nebenraum des Foyers ein Frühſtück eingenommen wo
bei der Kaiſer eingehend mit dem Verfaſſer über das Stück ſprach und
nicht ſeine frohe Genugthuung verhehlte daß die erſten drei Aufführungen
ſchon völlig ausverkauft ſeien Hierbei mag die Bemerkung folgen daß
der Eiſenzahn in keinerlei Beziehungen zu dem in gleicher Zeit ſpielenden
Alexis ſchen Roman Der Roland von Berlin ſteht ſondern auf ge
ſchichtlicher Grundlage aufgebaut aus der freien Erfindung Lauff s
hervorgegangen iſt Dem liebenswürdigen hochſtrebenden Dichter aber
ei vollſter fröhlichſter Erfolg beſchieden
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Bei ſehr ſchwacher Beſetzung fährt das Haus in der Berathung des

Poſtetats Ausgabetitel Staatsſekretär fort
Abg Singer Soz äußert ſein Bedauern darüber daß trotz Jahre

lang in dieſem Hauſe geführten Debatten der Staatsſekretär noch immer
nicht das verfaſſungsmäßige Koalitionsrecht ſeiner Beamten achte Der
UnterbeamtenVerband ſei geradezu erdroſſelt worden Zum Theil durch
einen Erlaß des Staatsſekretärs vom Mai vorigen Jahres Derſelbe ent
halte eine unbedingte Verletzung des Rechts der Unterbeamten Vereine
Es gebe keine Beſtimmung welche die Verwaltung berechtige gegen ſolche
Verbände einzuſchreiten Zweck ſolchen Vorgehens ſei die Beamten von
der Sozialdemokratie abzuſchrecken Aber ein ſo gewaltſames Vorgehen
führe die Beamten vielmehr der Sozialdemokratie zu Die Erdroſſelung
des Verbandes

Präſident Graf Balleſtrem Jch möchte den Redner doch bitten ſo
gewaltſame Ausdrücke zu unterlaſſen Es wird gewiß mehr Eindruck
machen wenn er ſich der unter gebildeten Menſchen üblichen Ausdrücke
bedient

Abg Singer fortfahrend Jch will mich der Mahnung des Präſidenten
fügen muß aber doch bemerken daß auch die Maßregeln des Staats
ſekretärs nicht ſolche ſind wie ſie unter gleichberechtigten Menſchen ſonſt
üblich ſind Redner führt dann aus wie den Unterbeamten zwar ein
Eintreten für ihre wirthſchaftlichen Intereſſen nicht geſtattet werde wie ſie
dagegen zur Theilnahme an andern Beſtrebungen die mit ihrem Dienſte
garnichts zu thun hätten geradezu genöthigt werden So z B durch
einen Flottenagitations Erlaß des Oberpoſtdirektors Großkopf in Königs
berg Das ſei ein Mißbrauch der Gewalt die ein Vorgeſetzter beſitze Er
erwarte daß der Staatsſekretär ſolchem Treiben ein Ende mache Ein
Ende müſſe auch die Art und Weiſe finden wie die Poſtbeamten bei den
Wahlen zum Landtag und in der Commune beeinflußt werden Eigentlich
müßte er ſelbſt jetzt nach engliſcher Analogie beantragen daß dem
Staatsſekretär 1 bis 2000 Mk am Gehalte gekürzt würden Heiterkeit
um darzuthun welche Unzufriedenheit mit der Poſtverwaltung unter den
Beamten herrſche Redner verlangt ſchließlich endliche Nachzahlung der den
Militäranwärtern an Gehalt gekürzten Beträge Auch müſſe den aus
Private in Staatsdienſt übernommenen Poſtillone die frühere Dienſtzeit
angerechnet werden

Staatsſekretär v Podbielski Jch kann und werde niemals dulden
daß ſozialdemokratiſche Anſchauungen in meiner Beamtenſchaft Platz greifen
Thäten die bürgerlichen Parteien ſtets was ihre Pflicht iſt weit fort
wären Sie die Sozialdemokraten Lachen links Sie wollen ſich überall
feſtniſten Der Unterbeamten Verein war nur eine Stätte für Leute die
nichts zu thun hatten und agitiren wollten dann muß man nur feſt zu
faſſen Bei dem Unterbeamten Verband waren die Beamten ſchließlich
glücklicherweiſe klüger als gewiſſe Rathgeber Sie ſagten wir wollen
lieber in Berlin bleiben als irgendwohin verſetzt werden Wollen ſie
einen großen Verband ſo müſſen ſie auch die Konſequenzen tragen und
ſich verſetzen laſſen Sie zogen es vor ſich aufzulöſen Was das Flotten
Rundſchreiben des Oberpoſtdirektors betrifft ſo brauchen Sie mich nicht
erſt anzuſtoßen daß ich meine Pflicht thue Jch habe ſobald die Ange
legenheit zu meiner Kenntniß kam ſofort das Nöthige verfügt weil die
Sache nicht in der Ordnung war Jn der Portofreiheits Angelegenheit
war ich nicht in der Lage einzuſchreiten Jn der Militäranwärter Frage
müſſen wir erſt wiſſen was Rechtens iſt und deshalb die Sache bis zum
Reichsgericht treiben Von dem Verjährungseinwande werden wir keinen
Gebrauch machen Wahlbeeinfluſſungen haben nach meinen Erhebungen
nicht ſtattgefunden freilich haben die Reichsbeamten auch Pflichten Nach
meiner Anſicht darf kein Reichsbeamter eine ſozialdemokratiſche Stimme
abgeben So lange ich an dieſer Stelle ſtehe giebts keinen Herrn von
Jhrer Geſinnung in meiner Verwaltung Beifall rechts

Abg Müller Sagan fr Vg Ob es nach dieſer Anſchauungsweiſe
für die Poſtunterbeamten noch ein Koalitionsrecht giebt das zu beurtheilen
überlaſſe ich dieſem Hauſe Redner beklagt die kleinlichen Mittel mit
denen der Poſtbote bekämpft werde und theilt dann Fälle von amtlicher
Wahlbeeinfluſſung der Unterbeamten mit Fälle bei denen es ſich nicht
um Sozialdemokraten ſondern um Freiſinnige gehandelt habe Das Haus
habe im Vorjahr eine Reſolution angenommen zu Gunſten etatsmäßiger
Anſtellung des gehobenen Unterbeamten Es ſei dringend nöthig hiermit
vorzugehen denn jetzt ſei keiner dieſer Beamten ſicher ob er die Zulage
die er jetzt habe und euf die er ſeine Lebenshaltung eingerichtet habe noch
übers Jahr erhalte Ueberhaupt ſolle der Staatsſekretär nicht immer blos
holen ausſprechen ſondern auch die Rechte der Beamten an
erkennen

Jn ſeiner Erwiderung erklärt Staatsſekretär v Podbielski u
daß vom 1 April ab die Gebühr für nicht zu Stande gekommene Fern
geſpräche fortfallen werde Es laſſe ſich nicht immer Alles gleich nach
Wunſch machen man müſſe aus den Erſahrungen lernen auch wie etwas
beſſer zu machen ſei

Abg Baſſermaun nl erkennt das Koalitionsrecht der Beamten
an meint aber die Agitation dürfe nicht die Grenzen überſchreiten die
den Beamten die Pflicht vorſchriebe Daß die Verwaltung nicht gegen
die Beamtenvereinigungen als ſolche vorgehe habe ihr Verhalten zum

Aſſiſtenten Verbande gezeigt
Abg Werner Antiſ kann das Vorgehen gegen den Unterbeamten

Staatsſekretär v Podbielski Wo ein Vorgeſetzter ungehörige Aus
drücke gebraucht ſchreite ich ſofort ein

Abg Oertel Bd der Landw Die heutige Debatte hat gezeigt daß
nicht mehr ſo viel Klagen und Beſchwerden gegen die Poſtverwaltung
vorzubringen ſind wie noch vor 2 3 4 5 Jahren Redner ſpricht dann
noch Wünſche aus betr weiterer Verbeſſerung der Poſtbeſtellung auf dem
Lande und vermehrter Fernſprecheinrichtungen daſelbſt

Staatsſekretär v Podbielski Das Fernſprechnetz kann nur von
Schritt zu Schritt ausgedehnt werden es würden wohl noch 6 Jahre
vergehen ehe auch das platte Land damit überzogen ſei

Abg Singer Soz polemiſirt nochmals gegen den Staatsſekretär
dieſer weiſt einige von dem Abg Jazdzewski erhobene Beſchwerden zurück

Nach einigen Bemerkungen der Abgg Roon konſ Schmidt Ctr
Müller Sagan fr Vg wird das Gehalt des Staatsſekretärs bewilligt

Mittwoch Fortſetzung
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Präſident v Kröcher verlieſt ein Dankſchreiben des Königs für die
zum Geburtstage Sr Majeſtät ausgeſprochenen Glückwünſche ſowie für
den Ausdruck der Theilnahme anläßlich des Hinſcheidens der Herzogin
Friedrich von Schleswig Holſtein

Das Haus ſetzt hierauf die Berathung des landwirthſchaftlichen Etats
fort Beim Kapitel Landwirthſchaftliche Lehranſtalten beklagt

Abg v Mandel konſ daß für dieſe Anſtalten aus ſtaatlichen
Mitteln ſo wenig gethan werde Man ſcheint ſtaatlicherſeits alle dieſe
Dinge den Provinzen und Gemeinden überlaſſen zu wollen Was nützt
uns denn die glänzende ſtaatliche Finanzlage wenn für ſolche Zwecke keine
Mittel bereit geſtellt werden Die ländlichen Fachſchulen ſind ſo wichtig
daß ſie nicht vernachläſſigt werden dürfen

Geh Rath Müller betont demgegenüber daß die preußiſche Land
wirthſchaft an ſtaatlichen Mitteln gewiß nicht weniger empfängt als irgend
ein anderer Staat für gleiche Zwecke ausgiebt Mit dieſen Mitteln ſei
Bedeutendes errungen

Abg Leppelmann Ctr Die Höhe unſeres landwirthſchaftlichen
Fachunterrichts iſt ein Verdienſt der Selbſtverwaltungsbehörden dieſen
aber darf man nicht Alles überlaſſen ſondern auch der Staat muß thätig
eingreifen

An Zuſchüſſen für ländliche Fortbildungsſchulen enthält der Etat
90000 Mk wie im Vorjahre Auf eine Anfrage des Abg Glaufelter
Ctr warum keine Erhöhung des Fonds in dieſem Jahre ſtattgefunden
erwidert

Geh Rath Müller daß die Regierung eine ſolche Nothwendigkeit
nicht annehmen könne etwaige Bedürfniſſe aber wohlwollend prüfen werde

Abg Dippe ntl empfiehlt namentlich die Förderung landwirthſchaft
licher Winterſchulen

Abg Varthold frkonſ wünſcht Religionsunterricht für landwirth
ſchaftliche Mittelſchulen

Geh Rath Müller kann ſolchen nicht zuſagen da nur eine beſchränkte
Stundenzahl für den Unterricht zur Verfügung ſteht

Abg Ernſt frſ Vergg wünſcht höhere ſtaatliche Aufwendungen
Dem augenblicklichen Lehrermangel müßte durch Heranbildung geeigneter
Lehrkräfte abgeholfen werden

Abg Plefßz CEtr tritt für die Ertheilung von Religionsunterricht in
den landwirthſchaftlichen Schulen ein

Abg Barthold bittet um Aufwendung größerer Mittel zur Förderung
der Ertragsfähigkeit des Bodens

Geh Rath Müller entgegnet daß derartige Unterſuchungen in Dahlem
bei Berlin in Ausſicht genommen ſeien

Nach längerer weiterer Debatte an der ſich noch die Abgg Hirth
und Dr Becker Ctr betheiligen wird das Kapitel Lehranſtalten ge
nehmigt ebenſo das Kapitel Veterinärweſen ohne weſentliche Debatte
Auf eine Anregung des Abg v Mendel bemerkt

Geh Rath Kapp daß eine Reform des Abdeckereiweſens auch von
der Regierung als nothwendig anerkannt werde jedoch ſei hierzu eine
Aenderung der Reichsgeſetzgebung nöthig da die Gewerbefreiheit ſich für
dieſen Betrieb nicht eigne

Beim Kapitel Förderung der Fiſcherei tritt
Abg Schulz freiſ für eine Aufbeſſerung der Gehälter der Fiſcherei

Aufſeher ein
Bei dem Kapitel Landesmelioration bemerkt auf eine Anfrage des

Abg v Williſen konſ Geh Rath Lücke daß durch die allgemeine
Spreeregulirung auch den Wünſchen der Anlieger der Oberſpree Rechnung
getragen werde die Baggerungen ſchaffen eine beſſere Vorfluth

Abg Engelsmann natl befürwortet bei dem Kapitel Zur För
derung des Obſt Wein und Gartenbaues den Erlaß eines Weingeſetzes
bei dem davon ausgegangen werden müſſe daß die ſtark verwäſſerten
Weine auch als Kunſtweine bezeichnet werden müßten Man müſſe danach
ſtreben den Weinbau rentabel zu erhalten

Der Reſt des Etats wird ohne beſondere Debatte genehmigt
Nächſte Sitzung Mittwoch Forſt Geſtüts und Salinenetat

Hriefkaſten des General Anzriger
W H M Die behördlichen Vorſchriften betreffs Beleuchtung des

Hausflures und der Treppen gehen wie ſchon oft betont dahin daß der
Wirth nicht der Miether verpflichtet iſt dieſe von Eintritt der Dunkel
heit bis 9 Uhr Abends zu beſorgen Thut er dies nicht ſo iſt er eben
haftbar für alle eventuellen Unfälle Die Beleuchtung gilt für jeden Tag
der Woche Wohl die meiſten Wirthe verpflichten ihre Miether contrakt
lich zur Beleuchtung der dieſe betreffenden Flure und Treppen verant
wortlich bleiben aber ſtets die Wirthe deren es eben viele giebt welche
die Beleuchtung der Treppen und deren Flure auf die Miether abgewälzt
haben den Hausflur aber der ihnen obliegt ſorglos im Dunkeln laſſen

e Auf Grund des erlittenen Unfalles können Sie irgend
welchen Anſpruch auf Unfallrente nicht herleiten da der Unfall nicht in
einem verſicherungspflichtigen Betriebe erfolgt iſt Wenn wie aus Jhrer
Anfrage allerdings nicht erſichtlich Beiträge zur Jnvaliditäts und Alters
verſicherung nicht geleiſtet ſind haben Sie auch hier irgend welchen
Anſpruch auf Jnvalidenrente nicht Jm anderen Falle ſtellen Sie beim
Magiſtrat hier Antrag auf Jnvalidenrente

O S 142 Was ſoll der Onkel mit folgendem Anliegen anfangen
Es heißt darin Wie haben wir uns zu verhalten gegen einen Mann
welcher ſagt er wäre angefallen auf der Chauſſee hinter Reideburg er
iſt aber natürlich in einem angeheitertem Zuſtande mit Jemandem in
Wortwechſel gerathen und hat deshalb ein Paar Schläge auf den Kopf
erhalten Ein Wachtmeiſter habe ihm geſagt der Geſchlagene ſolle ſich
einen Revolver anſchaffen was aber in der betreffenden Familie ſehr ge
fährlich iſt erſtens ſind noch kleine Kinder da und zweitens iſt der Be
treffende immer betrunken und könnte ein Malheur anrichten Wer
wohl kann nun entziffern dieſes Räthſel Vorſtehendes iſt doch nicht
etwa der Ausfluß von Gewiſſensbiſſen von Leuten die ſich ſchuldig fühlen
oder Furcht vor dem Revolver

Abendgeſellſchaft bei E Sie ſenden dem Onkel das Unter
haltungsblatt einer hieſigen Zeitung vom 25 Januar das auf Seite 3
Spalte 2 unter Bunte Zeitung einen Artikel Die Zarin und ihre
Toiletten bringt und weiſen darauf hin daß in den Zeilen 12 16
folgendes Curioſum zu leſen ſei Die Kaiſerin ſelbſt erſcheint bei dieſen
kleinen Soireen gewöhnlich in einem dunklen Sammtkleide das vorn nur
ganz wenig en eoeur ausgeſchnitten iſt und an dieſem Ausſchnitt
prangt als einziger Ausputz ein koſtbares Schmutzſtück Nichten oder
Neffen Sie dürfen nicht ſo hart urtheilen derartige Sünden begeht auch
bei anderen Blättern der Druckfehlerteufel Der Schmuck iſt leider zum
Schmutz geworden

Abonnent K D Betrübend und Theilnahme erweckend wirkt eine
Zuſchrift wie die Jhrige Si verrathen dem Onkel Folgendes Jch bin
der Verzweiflung nahe ich ſuche ſchon ſeit 14 Tagen eine Wohnung wo
hin ich komme fragt man allemal Haben Sie Kinder Ja ant
worte ich Darauf heißt es Nein mit Kindern wollen wir keineſLente
Da es blos 3 ſind iſt doch die Zahl nicht gar ſo groß ich bin ſchon
Willens zu ſagen ich habe keine Kinder um nur eine Wohnung zu er

Verband nicht billigen Durch Gewaltmaßregeln beſſere man nichts
Gegen immer noch vorkommende Ungehörigkeiten in der Behandlung der

Unterbeamten müſſe energiſch eingeſchritten werden

halten Lieber Onkel können Sie mir keinen guten Rath geben
Der Onkel hat vorſtehende Jeremiade der Tante vorgeleſen Dieſe fagte

Wie haben ſich doch die Zeiten geändert Früher waren die Hausbeſitzer
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fro enn ſie überhaupt Miether erhielten heute wo ſie bei der WohWgereh e Wroßſtadten die Auswahl haben ſollen es noch

Leute ohne Kinderſegen ſein Wohin ſoll das noch hinaus Was ſoll
kel rathender Mutter ath Mit Bezug auf eine im r Briefkaſten ent

halten geweſene Anfrage vetreffend Wiederſchmackha tmachung von durch

oſt ſüßgewordenen Kartoffeln und einen im letzten Briefkaſten ausMicien Kaiſen gebrachten Rath Beifügung von etwas Eſſig beim Kochen

wird dem Onkel als ebenfalls wirkſames Mittel folgendes mitgetheilt
Um Kartoffeln von Froſt zu befreien und genießbar zu machen werden

dieſelben vor dem Kochen einen Tag in kaltes Waſſer gelegt Nichten
probiren Sie auch dieſen Rath

Nichte M B Sie ſchreiben Am Neufjahrstage habe ich einen
Schmetterling Pfauenauge eingefangen ſeiner ſchönen arben wegen
machte das Kyierchen mir ſehr viel Freude Meine Freundin die ſonſt

an allen meinen Freuden theilnimmt konnte ſich aber daran nicht er
götzen denn ſie iſt der Meinung das habe nichts Gutes zu bedeuten
Wie denkt der Onkel darüber Sehr einfach Er ruft Jhnen und
Jhrer Freundin zu Kinder Kinder wie kann man nur am Anfang des
30 Jahrhunderts noch ſo von Aberglauben befangen ſein Der r
din ſind jedenfalls die Augen eines anderen nicht ſo vielbeinigen Weſens
lieber Oder gehört ſie ſelbſt zur Gattung Schmetterlinge und wird
ſie nur deshalb von Brotneid geplagt

H J B N Wenn Jhr Ärbeitgeber ſeinerzeit unterlaſſen hat
Sie bei der Krankenkaſſe anzumelden ſo iſt derſelbe auch verpflichtet die
entſtandenen Kurkoſten Jhnen zu erſtatten

F S in M Der Vertrag wird erſt gültig wenn er von beiden
Parteien dem Lehrherrn und dem Vater des Lehrlings in 2 gleichlautenden
Exemplaren unterſchriftlich vollzogen iſt von denen jede Partei ein Exem

lar zu erhalten hatr Tbenment in Köchſtedt In der Zeit vom 1 Oktober 1865

bis zur Mobilmachung 1866 lagen das 2 und 8 Bataillon des Jnf
Regts Nr 27 mit den Regiments bezw BataillonsStäben in Halle in
Garniſon

E ans H Die Zeichen 4 d 38 auf dem Loſungsſchein eines
Militärpflichtigen bedeuten Mißbildung des Bruſtkaſtens von erheblicher
BedeutungK S ad I Sie haben genügend Grund zu reklamiren da
re Mutter in Jhnen den einzigen Ernährer hat ad II Nur die
Eltern im vorliegenden Fall die Mutter Die Einreichung hat an das
bezügl Landraths Amt zu erfolgen ad III Ja die betreffenden For
mulare ſind beim Magiſtrat bezw Gemeinde Vorſtand zu erbitten

S M 5 ad I Einwilligung des Vaters Führungsatteſt der
Ortsbehörde Taufſchein Meldeſchein welcher beim Magiſtrat zu erbitten
iſt Die Wahl des Truppentheiles iſt jedem Freiwilligen freigeſtellt Der
Meldeſchein wird nur auf Grund des Führungsatteſtes ausgeſtellt ad II
Ihre zweite Frage müſſen Sie durch einen Arzt beantworten laſſen

R M in Roitzſch Jhre Behauptung iſt richtig Der König
von Preußen bezieht nach der von den beiden Häuſern des Landtags be
willigten Civilliſte jährlich 15719 296 Mark dagegen als Kaiſer von
Deutſchland nichts Der Onkel bedauert lebhaft von dem als Wette
verabredeten Faß Bier wegen der großen Entfernung nicht mittrinken zu
können

Neffen F und A Ei ei haben Sie denn in Jhrer Schule in
R nicht ordentlich zählen gelernt Eine Million iſt eine 1 mit 6 eine
Billion eine 1 mit 12 eine Trillion eine 1 mit 18 Nullen Eine Milliarde
1000 Millionen iſt eine 1 mit 9 Nullen alſo 1000 000 000

H J K 7477 Jenes deutſche Kriegerwaiſenhaus befindet ſich
in dem Schloſſe Glücksburg in der Stadt Römhild Herzogthum Sachſen
Meiningen Kreis Hildburghauſen Der Ort liegt an der Spring die
unweit davon in die Milz fließt

Neffe Robert Kürſchner s Staatshandbuch zählt unter den
deutſchen Conſuln im Auslande keinen ſolchen für Makaſſar die Haupt
ſtadt des niederländiſch indiſchen Gouvernements Celebes auf

H S F Da Sie das Weißen der Wohnung aus eigener
Jnitiative im eigenen Intereſſe ohne vorherige Verabredung mit dem
Wirth reſp deſſen Stellvertreter vorgenommen n ſo können ſie den
genannten Koſtenbetrag von der Miethe nicht abziehen

M H 100 Das Manuſkript der Skizze Walkenried liegt
gemäß Jhrem Wunſche bereits ſeit dem November vorigen Jahres in
unſerer Hauptexpedition zur Abholung bereit

Neffen F W F und A H F Sind Sie beide wirklich ſo
leichtgläubig daß Sie erwarten der Onkel werde Jhnen die Namen der
zwei betrübten Nichten mit deren Anliegen er ſich im letzten Briefkaſten

zu befaſſen hatte nennen vorausgeſetzt daß ſie ihm überhaupt bekannt
wären Er kennt dieſelben außerdem aber ſelbſt nicht Dieſelbe Antwort
gebührt Zwei betrübten Neffen die in derſelben Angelegenheit ſich an
den Onkel wandten und ſogar verlangen der Onkel ſolle jene betrübten
Nichten auffordern ſie möchten ſich unter einer angegebenen Chiffre poſt
lagernd melden

Stammtiſch in M Die Zeit ſeit welcher Poſtunterbeamte ſelbſt
verſtändlich die welche nach einer Reihe von Jahren eine gewiſſe Quali
fikation zum Sekretär erlangten liegt ſehr weit zurück Sicherlich an
die 40 Jahre Bei der Bahn die Stationsvorſteher 1 und 2 Kl ſeit
1874 Güterexpeditionsvorſteher Stationskaſſenrendanten Güterexpedienten
Stations Einnehmer Materialienverwalter 1 und 2 Kl Bahnmeiſter
ſeit 1887 Stationsverwalter Stationsaſſiſtenten Telegraphenmeiſter und
Stations Diätare ſeit 1888

R L Deutlicher kann der Onkel es nicht ſagen Sind Sie mit
der Verheirathung Jhrer Tochter nicht einverſtanden weil Jhnen vielleicht
der Bräutigam nicht gefällt c ſo können Sie wenn Jhre Tochter durch
aus nicht hört die Ausſtattung verweigern

Kesen Amtliche
Möhbel Magain

Halle a Leipzigerſtraße 11
Eingang Kl Sandberg

Kein Laden l
Ausſtattung Nr 1

J 1 Kleiderſchrank go
1 Vertikow 35J 1 Sopha mit Phantaſieſtoff 36 Gefährte in Frage kommen
1 Sophaſpiegel 9 werdenJ 1 Ausziehtiſch mit Wachstuch 90,

J 4 Stühle mit Rohrſitz à 4 16
2 Bettſtellen m g Matratzen 60

1 Küchenſchrank 20 21 Küchentiſch 7 3J 1 Stuhl u 1 Rahmen à 2,50 5 4
Mk 238

beſetzt oder unbeſetzt

1 wie en Nr 2 für jeden HundMuſchel echt s 3 Brückengeld wird nicht erhoben
1 Vertikow hochele rn a
gant m Muſchel m 55 11 großer Pfeilerſpiegel 13,50 ich im Dienſte befindetS

1 Divan mit Coteline Bezug
1 großer Wachstuchtiſch zum

Ausziehen 24I 4 Stühle mit Traillen à 5 20,
I 2 Bettſtellen mit Sprungfeder

Matratzen 651 Küchenſchrank 23 t

45, Landwehrleuten
9

Mt 914,50
D Wohnunngseinrichtungen bis

6000 Mk ſtets am Lager
Trotz der billigen Preiſe langjährige

arantie

Größte Auswahl Billigſte Preiſe
Transport durch eigenes Geſpann

frei Haus

on ſſehtt R nPerf Plätterin enigeet e
jaußer d Hauſe Kl Ulrichſtr 9 II l

Nr 1426

für
Neffe P T Der Onkel ſoll Jhnen ſagen wo in Eisleben der

Poſtſchaffner H ch wohne Dies zu erfahren müßte er denſelben
Weg einſchlagen den er Jhnen jetzt räth Fragen Sie bei der Polizei
verwaltung jener Stadt anLan jähriger Abonnent Wenden Sie ſich mit einem Geſuch

an die hieſige Oberpoſtdirektion Man hält dort allerdings bei Beſchäfti
gung von Unterbeamten reſp deren Aufnahme an einer gewiſſen Alters
grenze feſt allein unter Umſtänden läßt man doch auch Ausnahmen gelten

Techniker W G Es würde zu weit führen Jhnen an dieſerStelle den Lauf der Karriere eines Maſchinen oder Elektrotechnikers klar

darzulegen oder nur einigermaßen erſchöpfend zu erläutern Bemühen Sie
ſich auf unſere Redaktion wo ſie das nöthigſte Material einſehen können

F Sch Sie haben zunächſt unvo dtig W Sie durften
über die Sache nähere Details nicht angeben Es wohl noch immer
u erwarten daß Sie aus Waſhington eine Antwort erhalten da Jhre

Kinfendung der nach Jhrer Meinung en Erfindung als Bewerb
anläßlich eines Ausſchreibens betitelt Anthoni Pollok GedächtnißPreis
doch erſt Anfang November von hier abgegangen iſt Verſuchen Sie doch
durch den Deutſchen General Konſul in Newyork Geh
Feigel etwas über den Verbleib der Sendung uſw auszukundſchaften

Gerichts Zeitung
Schöffengerichtuns K Halle 80 Januar

Diebſtahl Der belgiſche Staatsangehörige Konditor Joſeph
d cher welcher bereits mit 10 Monat Gefängniß wegen Diebſtahls vor
eſtraft iſt arbeitete im Januar bei einem Meiſter wo er Zutritt zu den

Räumen hatte in denen ein Geſelle und ein Lehrling ſchliefen Die
Gelegenheit zum Stehlen benützte F gehörig und räumte unter den
Kleidern der genannten Arbeitskollegen ordentlich auf Dem Geſellen
ſtahl er einen ſchwarzen Anzug Hoſe Weſte und Bürſten im Werthe von
ca 40 Mk während er dem Lehrling ein Jacket und eine Weſte ent
wendete Der Augeklagte wird deswegen zu 4 Monaten Gefängniß ver
urtheilt

Zechprellerei Der wegen Betrugs vorbeſtrafte Expedient Max
Hermann der ſich z Zt in Unterſuchungshaft in Wurzen befindet kam
am 14 November in eine hieſige Gaſtwirthſchaft wo er ſich vom Wirth
Kaffee mit Brötchen Kulmbacher Bier und Cigarren geben ließ Dann
verduftete er ohne ſeine Zeche die 05 Mk betrug zu begleichen Der
Angeklagte der wußte daß er kein Geld hatte und der von vornherein
die Abſicht hatte den Wirth um die Zeche zu betrügen wird mit einer
Gefängnißſtrafe von 14 Tagen beſtraft die jedoch durch die erlittene
Unterſuchungshaft als verbüßt erachtet wird

Hang zum Stehlen ſcheint der Maurergeſelle Otto Frönicke aus
Lettin zu beſitzen Einem Arbeiter mit dem er Wir T in Schlafſtelle
war ſtahl er am 1 Auguſt eine Weckeruhr im Werthe von 83 Mk Am
7 September befand er ſich im WalhallaTheater hier ſchien ihm die Ge
legenheit paſſend ſeine ſchlechte Mütze gegen die beſſere eines Markthelfers
umzutauſchen Auch verſuchte er einem Wagenführer das Cigarrenetui
aus der Taſche zu ziehen Gegen den Angeklagten der bereits wegen
Diebſtahls vorbeſtraft iſt und ſich ſeit dem 20 Januar in Unterſuchung
befindet werden 5 Monate Gefängniß beantragt Das Erkenntniß lautetauf Freiſprechung wegen des r Diebſtahs auf 3 Monate und
10 Tage Gefängniß wegen der beiden erſteren Fälle

Unehrliches Dienſtmädchen Die unverehel Emilie Holz
hauſen aus Halberſtadt war im Auguſt bei dem Reſtaurateur B in
Canena im Dienſt Am 30 Auguſt theilte ſie der Frau die Abſicht mit
in Folge voraufgegangener Streitigkeiten den Dienſt verlaſſen zu wollen
Sie begab ſich in ihr Zimmer und packte ihren Koffer Als kurz darauf
die Dienſtherrin in die Stube kam bemerkte ſie daß neben dem Koffer
ein Packet lag in welchem ſich Sachen befanden die ihr Eigenthum zu
ſein ſchienen Sie öffnete das Packet und fand darin mehrere ihr gehörige
Schürzen ein Hemd Spitzen Bänder Strümpfe eine Nachtjacke und
eine Stickerei Die Frau ließ nun im Beiſein des Amtsvorſtehers den
Koffer der Angeklagten öffnen und es befanden ſich darin auch ähnliche
Sachen Die Angeklagte die ebenfalls vorbeſtraft iſt wird zu einer Ge
fängnißſtrafe von 8 Monaten verurtheilt und wird ſofort wegen Flucht
verdachts in Haft genommen

Diebiſche Aufwärterin Jn einem hieſigen Logirhaus ver
ſchwanden im December fortgeſetzt Gegenſtände ohne daß der Wirth den
Dieb ermitteln konnte Als eines Tages aus einem Fremdenzimmer
2,75 Mk baares Geld welches ein Fremder zur Bezahlung auf den Tiſch
gelegt hatte auch verſchwunden war lenkte ſich der Verdacht auf die Auf
wärterin Luiſe Gröper da ſich dieſelbe einer Viſitation der Taſchen
nicht unterziehen laſſen wollte und auf den Hof flüchtete Hierauf wurde
die Wohnung der Angeklagten unterſucht Es fanden ſich dort 7 StückGabeln Meſſer Eſlöſtel Handtücher Servietten u A vor Die An

geklagte giebt den Diebſtahl dieſer Sachen zu leugnet aber entſchieden
das Geld genommen zu haben Das Gericht hält ſie jedoch auch des
letzteren Diebſtahles für überführt und erachtet eine Strafe von 1 Monat
Geſgngi für angemeſſen

Sehr roh und flegelhaft benahm ſich der Dreher Franz Heſſe
aus Halle der ſich gegenwärtig 8 Monate wegen Widerſtandes e in
Strafhaft befindet am 28 September Der Former Karl P war am
Leipziger Thurm mit einem Arbeitskollegen wegen Arbeitsverhältniſſen in
Wortſtreit gerathen als er plötzlich von r von dem Angeklagten einen
Fauſtſchlag erhielt und zu Boden geriſſen wurde In Gemeinſchaft mit
einem anderen kühlte der Angeklagte ſein Müthchen an dem indem ſie
hu fortwährend mit den Fäuſten ſchlugen und mit den Stiefelabſätzen
ins Geſicht und in die Seite traten Als P ſich wieder aufgerichtet hatte

Bekanntmachung
Tarif nach welchem das Vrückeugeld für die Benutzung der feſten Brücke über
die Saale bei Halle a S zwiſchen der domänenſiskaliſchen Ziegelwieſe und der
Peißnitz bis auf Weiteres zu erheben iſt

1 Die Brücke iſt für den Fußgänger Fahrrad und Reitverkehr für den
Wagenverkehr dagegen nur inſoweit beſtimmt als die im S 2 unter Ziffer 4 aufgeführten

S 2 Unter Vorbehalt einer von 5 zu 5 Jahren erfolgenden Reviſion des nachſtehenden Tarifes iſt an Brückengeld für das Paſſiren der Brüge zu en 9
1 von jeder Perſon ſoweit nicht nachſtehend Abweichendes feſtgeſetzt iſt 2 Pfg

von jedem Radfahrer bezw für jedes Rad pro Sitz
von jedem Reiter bezw für jedes Pferd
für jeden Handwagen Schub Handkarren oder Handſchlitten
beladen oder unbeladen für jeden Kinderwagen oder Fahrſtuhl

von den Hofhaltungen des Königlichen Hauſes und des Hohenzoller ſchenürſtenhauſes ingleichen von dem öigud n z

von commandirten Militärperſonen einberuſenen Rekruten Reſerviſten und

von Steuerbeamten Gendarmen und ſtädiſchen Polizeibeamten in Uniform
ſowie von öffentlichen Beamten wenn ſie ſich im Dienſte befinden
von n und n im Dienſte
von den Mitgliedern der Feuerwehren oder von ſonſtigen Perſonen welche beiFeuers re erſchwenrmungsgejshr zur Hülfe ſtieg Perionen welche bei

J von Tragekindern1Küchentiſch 1 Stuhl 1Rahmen 14 Der vorſtehende Tarif tritt am 1 Februar 1900 in Kraft
Mit dem gleichen Zeitpunkte wird der Tarif vom 14 November 1899 aufgehoben

efr Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Merſeburg pro 1899 Stück 46 Seite 452

Merſeburg den 5 Januar 1900

Höhers Mädehenschule der fFrancke schen Stiftungen
Anmeldungen zum Oſtertermine 1900 nimmt der Unterzeichnete atagen zwiſchen 12 und 1 Uhr Mittags in ſeinem Amtszimmer gen u

beken bei der Anmeldung den Tauf und den Impfſchein vorzulegen

wurde er vom Angeklagten nochmals niedergeriſſen wobei er mit dem

wwvwz ZBekanntmachungen

unde dü ü ie Brü eine gefü iHunde dürfen über die Brücke nur an der Leine geführt anweiſen

8 Pfg
10 Pfg

a Pfg

en Geſtütperſonal wenn letzteres

Der Königl RegierungsPräſident
J V gez Pogge

Es wird ge

Dr Gaudig Direltor
ſtraße 56

e und den Saalkreis
Ellenbogen auf die Schienen der Straßenbahn fiel ſodaß er ſich eine nicht
unerhebliche Verletzung zuzog Mit Rückſicht auf die vielen Vorſtrafen

1 Februar Nr 26
und die Rohheit mit der H ohne jeden erſichtlichen Grund
iſt geht das Gericht über den Antrag der auf 3 Monate Gefängniß
lautete hinaus und erkennt n vorſätzlicher Körperverletzung auf eine
Zuſatzſtrafe von 4 Monaten Gefängniß

Handel und Börsge

PocxkKolt e RaakKe
Bankgeschäft Obere Leipzigerstr 66

An und Verkauf von G Einlösung von Coupons
verzinsliche Geldeinlagen

Berliner Börse m rervom Breslauer Dir Bau n i r
Woohs Bank s 180 Januar 1900 x 8

Dentsche Bank I /,210,00b3do a egſteb 6 112 75 b
t 10 184 500Sanknoteon Diskonto Komman

C eet Krearnan teenth t 76 ob iatisr ank 108 50Oosterrolchlgohe 100Kr 84 700 Meininger othek B 7 127 70bkudrioäne 7 100 R i Mitteldentsoh Kreditd 6 116 70 b
Sohweizer 100 F vo otlonalb für Dontaohl 147 50b

2 Oesterreloh Kredit 10 234600Preuss Boden Kredit 7 187250
do Gentr Bod Kr 9 166 100Reiohsbank e 154 76 b

Ruesische Bank 10 130 00baB

Oeufsohe Fonds und Staatepapiere

Dontsoheo Roſohs n 98 90 b
do do 8 98 90b2 Säohsische Bank 627 186,100do do s s 30b Sehaatruags Bank V s 180 V 50bergua Cons 4 nletne Sohlesisoher Bank Ven 7 146 360
äo äo s 88,50b2Stasis Sohnldsehbeinedann t zu industrie und Bergwerks Aktlon

Lanäsoh Centr Pfandbr 8 95,80bz

do do s 66,10b Allgem Rloictr Gesell,ſ 16 257 25b20
An on agno 0 1109,50b2Anbalter Koblen 6 110,00d a
Berliner Böhm Branhb 11 225 006

Ausländisehe Fonds do Br Patzenhofer 18 238,00b20do do Schultheies 14 253,50b20
Buenos Ayr G A 6000 ERlektrizit W 18 3215 25b276,10b2 doChinesisohe Anleihe 6 101 900 Bochumer Gussstabl 16/ 272,00ba66
tallenische Rente 4 94,106 Oröllwitzer Papier 18 256,00b2
Lissabd St Anl 86 Iu III 4 69,000 Dannenbaum i 4 1139,75b20Aex Anl 1000 a 500 6 Donnersmarokhütte 18 247 00b20
do do 1890 6 Hortmund Union St Pr 6 140,70bedo St Risenb Oblig 6 100,106 Kiülenburger Kattun 80,00b2BOeeterr Gold Rente 4 100,60b2 Rigenhütte Thale St Pr 10 131 00beB

do Papier Rente Geigenkirohen Bergw 10 2305,006260do Silber Rente 98 900 Glauziger Zuckerfabrik s 124,00b z
fort Staats Anl 88 89Röm St Anl II VIII 4 65 106 e Strassenbahn 18 220,25h2
kumän fund 5 Hallesche Masohinen 82 4090,00b Gdo amort 594,75b20 Hamburger Paoketfalrt s 138 10bz

do do 1891 4 88,70b2 Harpener Bergbau 10 317,50bKuss cons Anl 1880/85 4 100 16bzB Harimann Süohs M F 7 167 00b z
do Gold Anl v 1894 Heinrichaball 7 1144 506do cons Kisenb Anl 4 Hibernia Shamrook 12 231,80b26do do b er 4 1100,606 Aildebrand Mühlen 18 187,90b a

Serbisohe Gold Pfdbr 598,0026 Hörder Hütten konv o 22,30br
ngar Goldrente 1000 4 989,60bx Kallwerke Asohersleb 30 15 90d
do do 600 4 89,90B Ketto Dampfsehifffahrtj 3 83 75620do do 100 4 100,860h2 Körbisdort Zuokerfabr 8 122,260
do E G A 869 1000 1o1,75b2 Lanchhammer konv 9 1143,506

do do 100 10180b2 Laurahbütte 165 366,00b aLeipa Brauer Riebeck 10

Der am 16 September 1855 zu Krackau i16 Septe 855 zu geborene Keſſelſchmiedſorgt nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Bill unterſtützt werden

muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthalisortes
Halle a den 25 Januar 1900

Teopoldshall chem Fb 5 103 00b20
NMassen Bergbau 6 1188 50b2B

m Norddeutscher Lloyd 7 128,10b26e R 95 1659 50 b 0 Sohles Rizenb Bed 7 186 00 de
Lübeok Büchen V 161,26b20 do Rison Industrie 10 178 75ba20Marienburg Allawra 22 8225b2 Ppönix B Akt Litt A 11 194,76b20
Ostpreuss Südbahn 86860b82 do B BezsohItel Alitte lmeerbahn 6 184,766 Plato Berg ork 30 878,00b a
Schweizer Central 8 144 206 do 0 konv 20 872,00b a

Eisenbahn Stamm Aktlon

Riebeck AMontanwerke 12 317,50b20
Rositzer Kohblen 18 192 00hb2

do Zuokerfabrik 12 169 25b a
Suche Thür Braunkohl 7 143,25b20

do St Pr 7 I14426b eStasstfart Chem Vabrik 10 170 76 ba
Stettiner Cem Bredow i 305,500

Weohsel

Brüasol Antw 100 Fr s T 81,30h
London 1 Latrl s T 20,4666

r Fr 8 TIII 1Sehwei 9 7 F r Stollberger h Akt 128,00b z
Ital Plützo 100l ire 10 T 76 008 do do St Pr 10 189 00ba6
Petersburg 10081 510 218 80b20 Trust Aktlon 12 168 00bes

Westeregeln Alkali 15 214,50020
Berlin Lomb Pr Disk Zeitzer Makohinen 20 282,60 ba

LVetterbericht des General Anzeiger
Voranöſichtliches Wetter am 1 Febrnar 1900

Zunächſt noch fortdauernd veränderliches zu Schueefall
re Wetter Temperatur in der Nähe des Gefrier

es

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen
meeBekanntmachung

Holzverkauf
An Ort und Ftrlle auf der Peißnitz ſollen daſelbſt geſchlagene Hölzer77 Stangen und ReiſigHaufen unter den im Termin bekannt zu Wogen re

gegen ſofortige Bezahlung öffentlich meiſtbietend verkauft werden
Es iſt hierzu Termin auf
Donnerstag den I Februar ds Js Vormittags 10 rangeſetzt zu welchem Reflektanten eingeladen See v s Ah

Der Forſtaufſeher Schütter wird die Hölzer auf Verlangen vor dem Termine

edingungen

Halle a den 29 Januar 1900
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
2

Die am 20 Juni 1880 zu Gutenberg geborene unverehelichte Lina Harth
ſorgt nicht für ihre Tochter Martha ſo daß für dieſelb ittelnPflegegeld gezahlt werden muß ha e Agre aus gen ichen wt

Pfg Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes
Halle a den 25 Januar 1900

Die Armen Direktion Pütter

Bekanntmachung
dDer am 17 November 1860 zu Altendorf geborene Zimmermann Friedrich

Hofmann ſorgt nicht für ſeinen Sohn Alfred ſoda v öffentliMitteln Pflegegeld gezahlt werden d bat ar denizwmn aus Literen ten
Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 25 Januar 19009 Die Armen Direktion
Pütter

Bekanntmachung
ugußſt Jux

Die Armen Direktton

Bekanntmachung
Pütter

Die StadtverordnetenVerſammlung hat den Kaufzu n g h aufmann Herrn Günther
nden An ſeine Stelle iſt der Kürſchnermeiſter Herr Karl Jacobr worden was hiermit zur 2 Wie

Halle a den 30 Januar 1900

von dem Amte eines Armenpflegers im 1 Bezirk

öffentlichen Kenntniß gebracht wird

Die Armen Direktion Pütter

Pomm Alasohinen konv 10 126,00636

s
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225 006
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215 25b26
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247 00b a
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80 00baB
131 00beB
205,00h20
124,00b
128 00b26
220,25h2

490,00 ba
128 10bx
217,50 da
167 00b z
144 506
231,60ba2
187 90 ba

22,30b a
224,00b

158,90dz
82 75630
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143,500

366,00b

103 00bd20
188 50b2B
128 10b a

136,00 b
178 75b a
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378,00b a
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Nr 29
n

Donnerstag

Bekanntmachung
Der am 26 Juli 1860 zu Halle a S geborene Maler Karl Schultze ſorgt

nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden muß
Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle d den 30 November 1899

Die Armendirektion Pütter
4Ausſch ribung

Die Verlängerung des Hauptſammelkanals für das ſüdliche Stadtgebiet
um ca 1530 m ſoll einſchließlich Materiallieferung vergeben werden Der

nal iſt in Stampfbeton bei einer durchſchnittlichen Tiefe von 11,00 m und mit Profil
weiten von 1,36/1,70 bis 2,00/2,20 m auszuführen

Angebote ſind bis
Sonnabend den 24 Februar Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen und gegen Erſtattung von acht Mark verabfolgt werden

Halle a den 29 Januar 1900
Der Stadtbaurath Genzmer

Rnaben Mittel Schule
und Vorſchule in den Francke ſchen Stiftungen
Anmeldungen neuer Schüler beſonders für die unterſten Klaſſen

beider Schulen zum Oſtertermine d Js werden täglich außer Sonntag von 11 bis
12 Uhr im Amtszimmer des Unterzeichneten entgegengenommen Tauf und Jmpf

ſchein ſind dabei vorzulegen
Gentsch Jnſpektor

Bekanntmachung
Wegen nothwendiger Reparatur des Gasrohrſtranges auf dem

Kleinen Sandberg wird dieſe Straße für den Reit und Fahrverkehr vom
2 d M ab auf einige Tage geſperrt

Halle a den 31 Januar 1900
Die Polizei Verwaltung

ö

per Pfd Mk 1,60 1,80 u 2,00
ist an Reinheit und Wohlgeschmack unübertroffen

FR BI SöpE HAuiE A

Dr M Frenzel
Kalkwerik Steudnitz b PDornburg a S

Betrieb mit Ringöfen und Ssehachtöfen Drahbtseilbahn zum
eigenen Ansechlussgleis

Offerire zu billigsten Tagespreis en bei prompter Lieferung

Weisskallk im Stüclkken
Hydraulisehen StüclkkKalk

Cementlall
J Vorzugemeines Cementkalks Hohe Ergiebigkeit sehnelle Bindung

Pa Referenzen u Gutachten

Einen Poſten etwas trübe gewordener

ächter Sehweizer

Stickereien
ohne Appret

verkaufe ich in Stücken von 4,20 Meter während kurzer Seit zu

weſentlich redurirten
Preiſen aus

Jcda Bötf t ger Wachf
Jnh Franz Sohneider

Große Steinſtraße 9
Königlſch Preussisohe Lotterie

Die Erneuerung der Looſe
zur zweiten Klaſſe welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis

Montag den 5 Februar cr Abends 6 Uhr
bewirkt ſein muß bringen wir hiermit in Erinnerung

Die Königlichen Fotterie Einnehmer
BRBurchardt Vrenkel Herrmann Lehmann

Wie Dr me Hair vom ff Bienenhonigr T
unter Garantie für abſolute Reinheit die

ſich ſelbſt und viele hundert Patienten heilte

iehrt unentgeltlich deſſen Schrift ca 5 Kilo Doſe zu G Mark frei Nachn
B Perk BienenzüchterContag 4 Co Leipzig

anſe ter errſchaften empfiehlt ſich zum Werlte i Han
rt von

m Bauermann Steinweg 18 H II 5 Pfd Brot 50 Pfg Geiſtſtr 46
amnen n Kinderkleidern

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Magenleidenden

weiſt ein ſelbſterprobtes ſicheres Mittel gegen
Rückporto nach

Franz Meier Fabrikant
Cöthen i Anh

St An Athemnoth
findet ſchnelle und ſichere Linderung beim
Gebrauch von Dr Lindenmeyer s
Snlus Bonbons Beſtandtheile 1090
Alliumſaft 90 reinſt Zucker Jn Schachteln
à 1 in der Löwen Apotheke

Vortrags Abend
Freitag den 2 Februar d Abends

8 Uhr im Weißbier Salonn Vorivrag
des Herrn Privatdocenten Dr Cluss über

Das Vier
Seine Bereitung Zuſammenſetzung und
Bedeutung als Nahrungs und Genußmittel

Mit Demonſtrationen
Die ordentlichen und außerordentlichen

Mitglieder werden hierzu eingeladen
Durch Vermittelung der Herren Ver

trauensmänner ſind noch Theater
Umtauſchkarten erhältlich

Am 9 März Generalverſammlung
Näheres hierüber ſpäter

Der Vorſtand

Gesangschule
Bruno Heydrich s

Sologeſangs Klaſſe für Berufsſänger
ſchon ausübende Künſtler ſtimmbegabte
Dilettanten

Enſemble und Chorgeſangs Klaſſen
Chor Oberklaſſe für genügend ſtimm

begabte muſikaliſche ſangesluſtige Damen
und Herren welche den Chorgeſang in
höherem künſtleriſchem Sinne pflegen
wollen

Chor Unterklaſſe Vorkenntniſſe nicht
erforderlich

Anmeldung täglich Marienſtraße 21 I
Ausführliche Proſpekte 20 Pfg

Emil Banse s Restaurant
Harz 25

Morgen Tonnerstag
Großer KarrenAbend

Dohle iſt da
Der Sonntag W

Grosses Bockbier Pest

Zappendorf
Sonntag den 4 Februar

hr Maskenball
Hierzu ladet freundlichſt ein

F Raabe
Masken ſind im Lokal zu haben

Schraplau
Sonntag den 4 Februar

hrosser Maskenball
Dazu ladet ergebenſt ein

Friedrich MüllerBürgergarten
Restaurant

Drei Kaiser
Ecke Zerg und Kl Alrichſtraße

Donnerstag den 1 Februar
hrosses Familien Fest

Georg Herion
Hötel z Deutschen Hof
Aussohank gut gepflegter BViere

Vorzügliche Kücohe
Grosser Mittagstisoh

nach Wahl zu 75 4 u 1 A
Gesellsohaftes zimmer zum Ab

halten von Hochzeiten Vergnügungen
für 20 60 Perſonen

Hochachtungsvoll
Henry Gerhardt

Morgen Donnerstag
Schlachteſest
Franz Hanf

Ranniſcheſtraße 11
Donnerstag

Schlachteſestwozu ergebenſt einladet r
é Stoye Harz 36

Restaurant Sternschnuppe
Merſeburgerſtr 30

Donnerstag den 1 Februar

Schlachtefest
wozu freundlichſt einladet

Paul Wahl
Sohiesshaus Birkhahn

Freitag den 2 Februar

Schlachtefest
wozu freundlichſt einladet

Carl Richter
Jeden Mittwoch

Schlachtefest
bei Oscar Heller Steinweg 82

1 Februar Seite 11
Von Freitag den 2 d Mts ab

ſteht ein großer Transport

Vayeriſcher
Zugoechſen

preiswerth bei mir zum
Verkauf

Moritx h
Gute und dabei sparsame Küche erzielt man mit

Lösl Frühstück Suppen
Gemüse u Kraftsuppen

Bouillon Kapseln
Suppen Würze

Einhorn Drogerie O KalserSchmeerstrasse 13

Vieh und Juventar Anction
Wegen Nachzucht Aufgabe der Milchwirthſchaft ſowie veränderter Wirthſchafts

dispoſition kommen
am 1 Febrnar 1900 Vormittags 10 Uhr

auf Rittergut Zſcherben Station der Caſſeler Bahn nachfolgende Gegenſtände

Halle a S
Königſtr 62

Fernſpr 560

e

zu haben in der

meiſtbietend zu den vor der Auction bekannt zu gebenden Bedingungen zur Verſteigerung
und zwar

1 Paar noch brauchbare Kutſchpferde mit Geſchirr und em Kntſch
wagen 2 Arbeitspferde ferner der geſammte Milchviehbeſtand unter
Angabe des letzten Probemelkens 1 faſt neuer Milchwagen ver
ſchiedene Molkerei Geräthe darunter Butterknetmaſchine 72 faſt noch
neue Milchkannen Butterfäſſer Centrifuge Melotte Milchkühler
3 Milchſtänder à 60 Ltr Jnhalt c Ferner 4 Gliederwalzen
2 Schleppharken 1 Häckſelmaſchine 1 Rübenſchneidemaſchine 1
Kartoſfelquetſche 29 Schafraufen u n a S

Halle a S Oscar Knochoe vereid Auctionator

Gerichtlicher Verkauf
Die zur Konkursmaſſe des Buchdruckereibeſitzers Bäunrd WiesKe

gehörigen Maſchinen Schnellpreſſen Tiegeldruckpreſſen Perforirmaſchinen
Gasmotor Heftmaſchinen 2c ferner Schriften Stege Durchſchüſſe Meſſing
linien 2e ſowie Papiervorräthe und Utenſilien abgeſchätzt insgeſammt
auf 8695,25 Mk will ich im Ganzen freihändig verkaufen und habe Termin
hierzu auf

Montag den 5 Febr cr Vorm 10 Uhr
im bisherigen Geſchäftslokale Gr Berlin 1 im Hofe anberaumt
Verzeichniß und Taxe ſind dort werktäglich von 12 und 4 einzuſehen
auch kann während dieſer Zeit die Beſichtigung der Gegenſtände erfolgen

Otto Knocohe Konkursverwalter

R Gottschaleck s
Masken u CheakerGarderoben

Perleih Juſtitut
K Ulrichstr 25 l Kl Ulrichstr 26 l

hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner Herren u Damen
Masken Anzüge bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

Gothaer Lebensversicherungsbank
Versicherungsbestand am 1 Dec 1899 770 Millionen Mk

Bankfonds n 5 v 2488 v 5Dividende im Jahre 1900 30 his 1380 der Jahres Normalprämie
je nach dem Alter der Versicherung

Dr Wilhelm Kaseh nVertreter
in Halle Saale

In einer Iuswahl von 30 Stück tehen
Ardenner und Däniſche

ferde
leichten und ſchweren Schlages bei uns zum

Gebr Strelzl Nerseburg
W

Verkauf

S in Gröiſwite veliebiger Größeund theilweiſe aus Gärten bee ſtehend ſtud preiswerth t
doltf

e

ne

verlaufen Reflektanten wollen ihre Adreſſe unter B Z 2268 an Ru
Mosse Halle ſenden

I lars Iashen Vörlbih Bustitnt

Geiſtſtraße 3
S empfiehlt hochfeine neue flotte Damen u HerrenCoſtüme

zu ſoliden Preiſen
ſegr Dominos in grosser Answahl W

wirklich reelle wohlſchmeckendeWer hausſchl Wurſtwagren aus nur
friſchem Schweinegut in friſchen

Därmen kaufen will bemühe ſich zu

Bernhard Borgis Domplatz Nr 10
t h grosses Schlachtefest

Da giebts von früh 9 Uhr an Wellfleiſch mit ff Sauerkohl Bratwurſt und
gehacktes Fleiſch Abends von 5 Uhr an die feinſte Leber Roth u Schwarten

wurſt A a Ppfd nur 80 Pf W Delikate Wurſtſuppe
Gar reines Schweinefett à Pfd 80 Pfg Wurſtfett à Pfd 70 Pfg prima

Knack und Schlackwurſt

Böllberg Kurzhals Kafleegarten
Zu dem am Donnerstag den 1 Februar ſtattfindenden

Schlachtefeſt
erlaube ich mir höflichſt einzuladen E Kurzhnis

a Wenn h a IDonnerstag den 1 Februar

Be Schlachte Vest
Es ladet ergebenſt ein Wilh Lehmann

S
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Dette 12 Donnerstag WeneralAnzetger für Halle und den Saulkreis 1 Februar

Einlaßkarten ſind in de

wird das Schützenfeſt
im Sport Hötel gefeiert

Fecht Verein elbig
Mittwoch den 31 Jannar Abends 7 Uhr

in den prächtig geſchmückten Räumen des Feuen Theaters

Großes Maskenball Foſt
verbunden mit großem Trinmph Wald und Jagd Feſtzug der

Diang
unter effektvollen Aufführungen von Jagd und WaldScenerien

Jägerin und GärtnerinQuadrillen und Tänzen begleitet von 2 Jäger Muſikkapellen

MarktGeiſtſtraße Herrn Kitzing Schmeerſtraße Herrn Heinze
Herrn Pfautsch Friedrichſtraße zu haben

Herren Masken 1 Mark

F artige Coſtüm Gruppe der
W Henry VI aus Berlin

und Damen Masken

Giebichenſteiner FamilienCluh

Damen Masken 75 Pf
Hochachtungsvoll

n Verkaufsſtellen der Herren Steinbrecher Jasper
Gr Steinſtraße und

Zuſchauer 50 Pf

Der Vorstand

Krug zum grünen Kranze

Honnabend den Z Februar
Grosser BElite Masken Ball

Beginn Abends 8 Ahr
Senſationell

Eintrittspreis

Prümiirung der zwei beſten und

Zur Aufführung kommt u A eine groß
berühmten Akrobaten Geſellſchaft

An der Kaſſe Herren Masken 1 Mk
S Damen Masken 75 Pf für Zuſchauer 30 Pf Jm Vorverkauf

Herren Masken 75 Pf Damen Masken 50 Pf für Zuſchauer 25 Pf

m originellſten HerrenOtto Herrmann

Sonntag den 4 Februar

im Burg Thenter
Karten im Vorverkauf ſind zu haben bei

Pitner Auguſtſtr 7 Franz Kiessler Advokatenſtr 9a
W Hendrichs Cigarrenhandlung Burgſtr 55

Burg Theatrr

Grosser Mlasigemball
August
ſowie im

Unter anderen Darbietungen kommt zur Aufführung

Das Zigennerlager von Granada und BurenMarſch

Athleten Club alle a von 1890
findet unſer diesjähriger

Honnabend den 3 Febrnar 1900 Abends 8 Uhr

Masken Ballmit verſchiedenen Kufführungen

Zur Aufführung gelangt

tanzende Garten Der NMar

in den feſtlich dekorirten Räumen des Neuen Theaters ſtatt

her in im NMonde

Das Prosch Concert

11 Ahr P Demaskirung V
Conrert von 2 Ruſtkchören

Karten ſind bei ſämmtlichen Mitgliedern zu haben

J

Der Vorſtand Fr Franke

Mliethier Derein Koſt s Hof
Sonntag den 4 Februar Abends 8 Uhr

im Saale des Goldenen Hir
Grosser lassen ball

s Eerren Klasken Eintritt1,00 k mit Ball Damen ZNasken
intritt 50 Pfg Z3uſchauerkarten 25 Pfg an der Kaſſe

und beim Vorſtande zu haben

WVollasbüldäunmgsewereim
Freitag den 2 Febrnar Abends i Uhr im Neuen Theater

Peortragsabend
Ein Tag auf dem Monde, s Mit 75 glänzenden Lichtbildern

Herr Dozent Jeons Lützen von der Humboldt Akademie in Berlin
Dieſer Vortrag bildet den Anfang zu einer Vortragsreihe in welcher der überaus

beliebte Redner noch Die Sonne Eine Reiſe in das Planetenſyſtem Die
Fixſternwelt durch zahlreiche prachtvolle Projektionsbilder veranſchaulichen wird Die
anderen Vortragsabende finden am 16 und 23 Februar ſtatt t

Eintrittskarten welche für ſämmtliche 4 Abende gelten ſind für 0,75 M
in der Buchhandlung von Otto Petermann Olegriusſtr 11
Einzelkarten 0,25 M Für Mitglieder ermäßigte Preiſe

rats
zu haben

Vom 1 Februar ab 110e1te Kapelle
Oesterreich Damen Orchester Humor

roncrertirt täglich von Nachm 5 Ahr an

Grsbers
Bahnhofs Resfaurantf

Auununn Maskenball
ladet ergebenſt ein

NB

Roes
W Sonntag den 4 Februar

P oſfmann
Mnskennnzüge ſind im Lokale zu haben

am Großen Berlin
Donnerstag den 1 Febrnar 1900

Albert
das Schühzenfe

tanur Börsenhalle
I Großes Schlachtefeſt

wozu freundlichſt einladet

Wann wird
Schröder

im Sport Hötel gefetert

Stadt Theater Halle a
Direktion M Richards

Mittwoch den 31 Januar 1900
137 Vorſt im Paſſep Abonnem 1 Viertel
93 Abonnem Vorſtellung Farbe weiß

Anfang 7 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Wilhelm Tell
Schauſpiel in 5 Akten v Friedr v Schiller

Regie Oberregiſſeur A Hofmann
Perſonen

Hermann Geßler Reichs
vogt in Schwytz und Uri Eugen Gura

Werner Freiherr von
Attinghauſen Bannerherr Theo Raven

Ulrich von Rudenz ſein

Neffe E Bleeke a DWerner Stauffacher Hans Zillich
Konrad Hunn Fritz Brandela

Jtel Reding S Karl BrandesHans auf d Mauer S Carl Eymes
Jörg im Hofe z Paul Lange
Ulrich der Schmied ZH Carl Müller

Davin

Joſt von Weiler Heinr Pfeiffer
Alb Aumann
Julius Nollet
A Hofmann

S Robert Heinze
Georg Förſter
Hugo Diehl
C Stahlberg
Richard Hahn

Walther Fürſt
Wilhelm Tell
Röſſelmann d Pfarrer
Petermann d Sigriſt
Kuoni der Hirt
Werni der Jäger
Ruodi der Fiſcher
Arnold von Melchthal

aus Urt

Konrad Baumgarten S Fritz Berend
Meier von Sarnen S Robert Heinze
Struth v Winkelried S Hans Felder
Klaus von der Flüe S Enmil Lübben
Burkhart am Bühel S Richard Barth
Arnold von Sewa Otto Stange
Jenni Fiſcherknabe D Wolfframm
Seppi Hirtenknabe Marie Stange
Gertrnd Stauffacher s
Gattin E Diehl FörſterHedwig Tell s Galtin
Fürſt s Tochter F Rheinen

Bertha von Bruneck eine
reiche Erbin L BlankenfeldArmgard G ArnoldMechthild Th PaulmannElsbeth Bäuerinnen Fettr Bern

Hildegard M LübbenElſe BeckerWalther Tell s Knaben kl Elli

Feunreeg 5rießhardt du Hugo DiehlKeuthold Söldner Fmil Lübben
Rudolph der Harras Geß
ler s Stallmeiſter Friedr Werner

Stüſſi der Flurſchütz Rich Romeicke
Der Frohnvogt Theod Gießen
Meiſter Steinmetz A Hardenberg
Ein Geſelle C Zinnſchlag
Ein alter Mann Fritz Brandel
Ein Fiſcherknabe Elſe Seidel
2 Landenbergiſcher Reiter a erdenheeg

Ein Ausrufer Emil Lübben
Geßleriſche und Landenbergiſche Reiter

Viele Landleute Männer und Weiber aus
den Waldſtädten

Nach dem 1 u 35 Akte längere Pauſen

Donnerstag den 1 Februar 1900
Der Pfarrer von Kirehfelck

Thalia Theater
Donnerstag den 1 Februar 1900

Gastspiel
des Königl Pr Hoſſchauſpielers

daher Matkcowsky
I G

oder Genie und Leidenschaft
Luſtſpiel in 5 Akten von Alexander Dumas

Kean Hr Adalbert Matkowsky a G
Freitag Arme Teufel

Operngläſer C W Trothe Poſtſtr 11

J y u v a JStadt Theater leiprig
Donnerstag den 1 Februar 1900

AUenes Theater
Flotten Hanöven

Altes Thenter
Die Geish a

Morgen Donnerstag
Schlachtefeſt
Aug Wilde Anhalterſtr 4

D7

Morgen Donnerstag
v

Alb Stittrieh
Friedrichſtraße 22

69 äääää e äintergarten
Donnerstag den 1 Febrnar 1900

élite Masſßenball Fest
Tyroler Kirchweih

b Dir 3 beſten Damenmasken erhalten je einen Preis
Eintrittskarten à 2 Mk Logen à 20 Mk auch im Vorver i Herre5 n Vuorverkanf bei Herren Max Stoye be zSteinhrecher Jasper Heiſtſtr und Markt Gustav Moritz arrtpeſ Je i cdedvias
Rasken Koſtüme und Abzeichen an der Garderobe

Sehlachteſest

ird das SchühenfWannern e Weh SMittwoch den 7 Februar Abends 7 Uhr
in den Raisersälen

II Klavier Abencl
Bdouard Risler

Programm Beethoven Sonaten in Cis moli Op 272 und As dur
Op 110 Liszt Sonate in Hmoll Etude in Des dur Wagner

Jſolde s Liebestod Wagner Bülow Meiſterſinger Vorſpiel
Karten zu 3 2 1 und 1 Mark in der Karmrodtschen

Musiknlienhandlung Reinhold Koch Barfüßerſtraße 20
Fernſprecher 572

Steinweg Rannischer Chor Clud

Halle a S
Unſeren werthen Freunden und Gönnern zur 3 daß unſer i

Maskenball am 3 Febr 1900
in den Balisälen Glauchnaisches Schützenhaus ſtattfindet

Eintrittskarten ſind zu haben bei Martmmann Liebenauerſtr 177
Reſtaurateur Heimsathe Steinweg 13 Edlor Pfälzerſtr 11

e 7 S v F re en 7 ee I 3 tm 1Apollo Theater
Direktion Fr WMiehle

Montag den 5 Februar 1900

Gr Elite Maskenball
G Drei Musikcorps T

Prachtvolle Dekoratton ſämmtlicher Säle
Promenaden Concert Variéteé Theater

La Rolandch

in ihren abſolut einzig daſtehenden Feuer und Flammentänzen

Um 12 Uhr Einzug des Prinzen Carneval unter Bethei
ligung ſämmtlicher Masken

Primiirung der originellsten Masken
Der Eintritt iſt nur in Coſtüm oder in Anzug mit Maskenabzeichen

geſtattet

I VDemaskirung freigeſtellt
Anfang 8 Uhr Herrenkarte Mk 1,50 Vorzugskarte Mk 1,

Damenkarte Mk 0,75 Vorzugskarte Mk 0,50
Zuſchauerkarten zum 2 Rang Mt 0,50 1 Rang Mk 1

Ganze Logen 10 Plätze 15 Mt

Oire nen
Fr Wiehle

Letztes Auftreten
ſämmtlicher zur Zeit engagirten Artiſten und

S S
a eneneWaſhaſſa ſheatel

Direktion Ricehnard IInbeort
Mittwoch den 31 Januar

Letztes Auftreten
ſämmtlicher Künſtler
Miß Foy Serpentin und Fantaſietän

zerin Der Fenerzauber Der Vlumen zh o n hregen Neu Senſationell Die Ehren Abend für
Leonore und Chev NMormannGeorge ODsrani Geſellſchaft Pantomimen

Darſteller Der arme Onukel große
r Pantomime r Die Manellv Morgen

arnitz Truppe Bravour Equilibriſtenauf rollenden Kugeln Brothers Doufet Hänzlich nener Spielplan
Gigerl Akrobaten Frères Clémencean
muſikaliſche Burlesk Komödianten Do
mi ſol do Das Flottwell Quintett
4 Damen 1 Herr Verwandlungs Ge

ſangs und Tanz Geſellſchaft The Hong
kings excentriſche Chineſen Fräulein
HanniLnxg parodiſtiſche Tiroler Sängerin

Herr Philipp Nickel Original Ge
ſangs und Charakter Humoriſt

Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr
i Morgen Donnerstag W
S Großes Schlachtefeſt

e wozu die geehrte Kund

Auf dieſes Jnſerat Vorzugspreiſe

Welt Panorama
Gr Ulrichstrasse 6 I

Neue Serie
Anſer romantiſch ſchöner

Harz
Täglich geöffnet von Morgens 9 Uhr bis

91 i Uhr Abends

b etſubren jeder Art beſorgt billig
Aib Lange Schillerſtr 37

ſchaft einladet
Priedr Brunke Wuchererſtr

Grosses

n wird das Schützenfeſt
im Sport Hötel gefeiert

rch di
ertlon

ſelig e 2

Rach

Wi
auch h

Kigentl
aufgege

wilden

ſreiſteht

Binnen

lich de
hares

nicht f
erwirbt

Der

inem

Bären

Käfer

iſt es r
Haſen
der ein

gelten

thümer

folgun

nicht

wegen

wird

Grund
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Wohn
jedoch
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und
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